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In memoriam Hans K. Zöbelein 

(1910 - 1996) 

Nach einem mit viel Energie und großer Tapferkeit ertragenen schweren Leiden ist Herr 

Landeskonservator Dr. Hans Karl Zöbelein am 20.8.1996 verstorben. Seine fast 30-jährige 

aktive Tätigkeit an der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische Geolo- 

gie fiel in die schwere Zeit des Wiederaufbaues. Mit größtem Engagement und Einsatz hat er 
die verschiedensten Aufgaben übernommen und mit vollem Einsatz vorangetrieben, so u.a. die 

Neuordnung und den Wiederaufbau der kriegsbeschädigten Sammlungs-Reste, Baumaßnah- 

men, Erweiterung der Sammlung durch gezielten Erwerb und unermüdliche eigene Auf- 

sammlungen. 
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Sein Name ist fest verbunden mit dem Ruf unserer Bibliothek. Er hat sie gestaltet und ein 

weltweites Tauschnetz aufgebaut. 

Seine väterliche Hilfsbereitschaft für die vielen Gäste oder Diplomanden und Doktoranden 
und das Weitergeben seines breiten Wissens im Zusammenhang mit der Geologie wird 
unvergeßlich bleiben. 

Seine Verdienste prägen sich aus im heutigen Zustand und in der großen nationalen und 
internationalen Bedeutung unserer Staatssammlung. 

Hans Zöbelein fühlte sich als echter Münchner obwohl in Frankfurt/Main am 20.7.1910 
geboren. In München legte er n einer Oberrealschule 1930 das Abitur ab und wandte sich dem 
Studium der Naturwissenschaften zu, das 1936 mit den Prüfungen zum Lehramt in Chemie, 

Biologie und Geographie abgeschlossen wurde, neben einer zusätzlichen Ausbildung für 
Leibesübungen. 

Seine Begeisterung für die Geologie, besonders für die Molasse, begonnen mit einer 
einschlägigen Zulassungsarbeit, konnte er neben der Tätigkeit als Studienassessor im Rahmen 
der Kartierungen und sedimentpetrographischen Untersuchungen im niederbayerischen 
Jungtertiär ab 1937 steigern. Es folgte ein Forschungsstipendium ab 1937 am Institut für 
Allgemeine und Angewandte Geologie, 1938 eine außerplanmäßlige Assistentenstelle am 
Mineralogischen Institut. Im Juli 1937 wurde er mit einer Arbeit über das Blatt Pfarrkirchen 

mit dem Prädikat mit Auszeichnung  promoviert; 1940 ist diese Arbeit erschienen, in der er 
die Bedeutung der Schwermineralführung für die Stratigraphie der Oberen Süßwasser- 
Molasse richtungsweisend herausgearbeitet hat und Gliederungen vorschlug. 

Der Wehrdienst von 1939 bis 1945 brachte hm eine körperliche Beschädigung, an der er sein 
weiteres Leben zu leiden hatte. Seit Februar 1943 hatte er die Stelle eines wissenschaftlichen 
Assistenten an der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie 
inne. Erst nach der Gefangenschaft und den Wirren des Kiegsendes konnte er im Februar 1948 
nach schweren Zeiten die volle Tätigkeit in der Staatssammlung wieder aufnehmen. Er 

verlagerte sein Arbeitsgebiet n die Subalp ne Molasse am Alpenrand an der Ammer und am 
Lech. Zu den sedimentologischen Ergebnissen kamen nun Bearbeitungen von biostratigraphisch 

wichtigen Landschnecken zur Gliederung hinzu. Die mehrfach wechselnden Schichten mit 
ihren diachronen Grenzen zwischen marin, brackisch und limnischen Ablagerungen im 

Bereich Oligozän/Miozän wurden nach paläoökologischen Gesichtspunkten unter Einbezie- 
hung paläogeographischer Zusammenhänge gegliedert. Eine Aufgabe der er sich auch bis über 
seine Pensionierung hinaus widmete. 

Wesentliche Arbeiten sind in seinem Ruhestand seit Juli 1975 erschienen. Über seine 

grundlegenden Forschungen im Bereich der Subalpinen Molasse des westlichen Oberbayerns 
und des Allgäus werden zunehmend die überregionalen Ereignisse wie die Hoewenegg- 
Schichten der Vorlandmolasse im Hegau, wo der postorogeneVulkan smus spürbar ist oder die 
Randgebiete der Molasse auf der Schwäbisch-Fränkischen Alb wie die Kirchberger Schichten 
oder die Grimmelfinger Schichten behandelt. 

Die Sedimentfolgen sind nur in einem großen Zusammenhang des Erkennens der Gesamt- 
Paläogeographie und der Faunen- und Florenwelt von Meeresmuscheln über Landschnecken 
bis zu Säugetierresten zu sehen. Seine letzte größere paläoökologische Arbeit über die 
Salzverträglichkeit von Faunen fossiler und rezenter Brackwässer konnte leider nicht mehr 
vollendet werden. 

Es ist ein sehr umfassendes, tiefgreifendes, wissenschaftliches Werk über die nordalpine 

Molasse, das uns Hans Zöbelein in seiner Laufbahn an der Sammlung geschaffen hat. Diese 
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Laufbahn lief vom wissenschaftlichen Assistenten, ab November 1950 als Konservator, seit 

Januar 1959 als Oberkonservator, gefolgt vom Landeskonservator ab April 1969; hierbei 
wurde besonders der Zuwachs der Sammlung durch die betreuenden Kontakte zu Privat- 
sammlern, unermüdlichen Einsatz durch persönliche Aufsammlungen und die Auftragser- 
füllung für die Erdölindustrie, die der Institution eine finanzielle Unterstützung brachte, 

hochgehalten. Der Brückenschlag zur Geologie in der Einordnung der Paläontologie in die 
Stratigraphie und Paläoökologie und damit in die geodynamischen Zusammenhänge war 
durch immenses Wissen der Literatur sehr gefestigt, es zeigte sich auch in den über 400 
Literaturreferaten, die er für das Zentralblatt für Geologie und Paläontologie anfertigte. 

Sein wissenschaftliches Werk wird weiterbestehen. Stets wird darauf zurückgegriffen, wenn 
in der Molasse und den Randzonen weiter gearbeitet wird. 

Uns, die ihn über lange Zeit kannten, wird Herr Zöbelein unvergessen bleiben in seiner 
kollegialen Hilfsbereitschaft, in seiner, wenn auch oft kritischen, stets positiven, konstruktiven 

Einstellung zur Problembewältigung im personellen, verwaltungstechnischen und organisato- 
rischen Sammlungsbereich. 

Wir sind ihm zu großem Dank verpflichtet. 

Dietrich Herm 

Dr. Hans Karl Zöbelein 
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